
Technische Universität Dresden 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 

Studienordnung für das zweite Hauptfach Philosophie 
im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 

Vom 15. September 2020 

Aufgrund des § 36 Absatz 1 des Sächsischen Hochschulfreiheitsgesetzes in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. Januar 2013 (SächsGVBl. S. 3) erlässt die Technische Universität Dresden 
die nachfolgende Studienordnung als Satzung. 

Inhaltsübersicht 

§ 1 Geltungsbereich 
§ 2 Ziele des Studiums 
§ 3 Aufbau und Ablauf des Studiums 
§ 4 Inhalte des Studiums 
§ 5 Inkrafttreten, Veröffentlichung und Übergangsbestimmungen 

Anlage 1: Modulbeschreibungen 
Anlage 2: Studienablaufplan 



261  

§ 1 
Geltungsbereich 

Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage des Sächsischen Hochschulfreiheitsgesetzes 
und der Prüfungsordnung Ziele, Inhalt, Aufbau und Ablauf des Studiums für das zweite Hauptfach 
Philosophie des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften an der Tech-
nischen Universität Dresden. Sie ergänzt die Studienordnung für den Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

§ 2 
Ziele des Studiums 

(1) Die bzw. der Studierende des zweiten Hauptfachs Philosophie des Bachelorstudiengangs 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften verfügt einerseits über eine breite philosophische 
Orientierung sowie über fächerübergreifende Kenntnisse und beherrscht Fähigkeiten und Metho-
den, die sie bzw. er in verschiedenen Fächern und Disziplinen sowie auf veränderte und neue Be-
rufsfelder anwenden kann. 

(2) Die Studierenden sind geübt in der Lektüre und Interpretation philosophischer Texte und 
verfügen über Kenntnisse bezüglich zentraler Begriffe, Methoden und Probleme der Theoretischen 
Philosophie, der formalen Logik und der Praktischen Philosophie sowie über grundlegende Über-
blickskenntnisse wichtiger Epochen, Autoren und Probleme der Philosophiegeschichte. Sie verfü-
gen über vertiefte Kenntnisse von Einzeldisziplinen, konkreten Themenbereichen und Problemfel-
dern der Theoretischen Philosophie, der Praktischen Philosophie, der Philosophie der Technik, der 
Kultur und Religion. Die Studierenden können Epochen, Autoren und Problemfelder historisch ein-
ordnen, systematische und philosophiegeschichtliche Fragestellungen kritisch analysieren und be-
urteilen und sind mit grundlegenden Methoden der philosophischen Reflexion und Argumentation 
vertraut. Sie sind in der Lage, philosophische Texte zu erschließen und zu diskutieren und selbst 
anspruchsvolle Texte zu schreiben. Die Studierenden sind in der Lage zur selbstständigen Aneig-
nung und problemorientierten Vertiefung der erworbenen Kenntnisse, sodass sie mit Abschluss 
des Studiums die Fähigkeit besitzen, ihre erworbenen systematischen wie philosophiegeschichtli-
chen Kenntnisse exemplarisch und disziplinübergreifend auf spezielle Problemfelder anwenden 
können. Die Studierenden verfügen über grundlegende Kompetenzen wie wissenschaftliches Ar-
beiten, Textverständnis, Diskursfähigkeit, Analyse komplexer Zusammenhänge, interdisziplinäres 
Denken, kritisches Problembewusstsein. Die Absolventinnen und Absolventen sind durch ihr brei-
tes philosophisches Grundlagenwissen, die Kenntnis wissenschaftlicher Methoden, durch ihre 
Kompetenz zu Abstraktion und Transfer und ihre argumentativen Fähigkeiten dazu befähigt, nach 
entsprechender Einarbeitungszeit in der Berufspraxis vielfältige und komplexe Aufgabenstellun-
gen im Archiv- und Bibliothekswesen, in der Erwachsenenbildung, im Verlagswesen und der Medi-
enarbeit und vielen anderen Bereichen zu bewältigen. 

§ 3 
Aufbau und Ablauf des Studiums 

(1) Das Studium umfasst acht Pflichtmodule.  

(2) Gemäß § 25 Absatz 3 Nummer 1 Prüfungsordnung Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften, § 6 Absatz 3 Nummer 2 Studienordnung Bachelorstudiengang Sprach-, 
Literatur- und Kulturwissenschaften ist mindestens ein Modul Fremdsprachen im Bereich Allge-
meine Qualifikationen (AQua) zu wählen.  



262 

(3) Gemäß § 25 Absatz 3 Nummer 7 Prüfungsordnung Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften, § 6 Absatz 3 Nummer 8 Studienordnung Bachelorstudiengang Sprach-, 
Literatur- und Kulturwissenschaften ist das Modul Berufspraxis im Bereich AQua zu wählen. 

§ 4 
Inhalte des Studiums 

Die Inhalte des Studiums erstrecken sich auf Grundlagen und ausgewählte Schwerpunkte der 
Praktischen und Theoretischen Philosophie sowie auf grundlegende Methoden der Philosophie. 
Die Grundlagen der Praktischen Philosophie umfassen Fragestellungen der Ethik, angewandten 
Ethik, Sozialphilosophie, politischen Philosophie sowie der Anthropologie. Die Grundlagen der the-
oretischen Philosophie umfassen Frage- und Problemstellungen aus den Gebieten der philosophi-
schen Logik, der Sprachphilosophie, der Erkenntnistheorie, der Wissenschaftstheorie, der Meta-
physik/Ontologie sowie der Philosophie des Geistes. Weitere Schwerpunkte bilden die Geschichts-, 
die Technik-, die Kultur- sowie die Religionsphilosophie. 

§ 5 
Inkrafttreten, Veröffentlichung und Übergangsbestimmungen 

(1) Diese Studienordnung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntma-
chungen der TU Dresden in Kraft. 

(2) Sie gilt für alle zum Wintersemester 2020/2021 oder später im zweiten Hauptfach Philoso-
phie des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften neu immatrikulierten 
Studierenden.  

(3) Für die früher als zum Wintersemester 2020/2021 immatrikulierten Studierenden gilt die für 
sie bislang gültige Studienordnung für das zweite Hauptfach Philosophie des Bachelorstudien-
gangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften fort, wenn sie nicht dem Prüfungsausschuss 
gegenüber ihren Übertritt schriftlich erklären. Form und Frist der Erklärung werden vom Prüfungs-
ausschuss festgelegt und fakultätsüblich bekannt gegeben. Ein Übertritt ist frühestens zum 1. Ok-
tober 2020 möglich. 

(4) Diese Studienordnung gilt ab Wintersemester 2022/2023 für alle im zweiten Hauptfach Phi-
losophie des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften immatrikulierten 
Studierenden. 
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrats der Fakultät Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften 18. September 2019 und der Genehmigung des Rektorates vom 18. März 
2020. 

Dresden, den 15. September 2020 

Die Rektorin 
der Technischen Universität Dresden 

Prof. Dr. Ursula M. Staudinger 
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Anlage 1: 
Modulbeschreibungen 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Phil-BA-PM1 Philosophische Propädeutik Prof. Dr. Gerhard Schönrich 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die zentralen Fragestellungen und Positionen 
der Theoretischen sowie Praktischen Philosophie. Sie sind mit Grund-
begriffen der Theoretischen und Praktischen Philosophie vertraut, kön-
nen diese erläutern und bei der Erschließung von Texten aus diesen 
Bereichen anwenden. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind die Grundlagen der Disziplinen und Themen-
bereiche der Theoretischen wie der Praktischen Philosophie. 

Lehr- und  
Lernformen 

Vorlesung (4 SWS), 
Tutorium (4 SWS) und das 
Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudien-
ganges Philosophie, im großen und im kleinen Ergänzungsbereich Phi-
losophie der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philo-
sophischen Fakultät, im zweiten Hauptfach Philosophie des Bachelor-
studiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften, im Fach 
Ethik/Philosophie der Studiengänge Höheres Lehramt an Gymnasien 
Höheres Lehramt an berufsbildenden Schulen, Lehramt an Mittelschu-
len sowie Lehramt an Grundschulen. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Er-
gänzungsbereich Humanities der jeweiligen betreffenden Bachelorstu-
diengänge der Philosophischen Fakultät. Es schafft die Voraussetzun-
gen für die Module PhF-Phil-BA-AM1 bzw. PhF-Phil-AM1 S, PhF-Phil-BA-
AM2, PhF-Phil-BA-AM3 und PhF-Phil-FM1. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten von 
jeweils 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 
der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
180 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbringen der Prüfungsleistungen sowie 120 Stunden auf die 
Präsenz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Phil-BA-PM2 Logik und Argumentieren Dr. Uwe Scheffler 

Qualifikationsziele Die Studierenden können die Methoden der Logik anwenden, um die 
Gültigkeit von Argumenten zu evaluieren. Sie sind mit den Formen und 
Problemen des philosophischen Argumentierens vertraut. Sie sind in 
der Lage, philosophische Texte zu strukturieren, und können diese 
selbständig analysieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind Grundlagen der Logik, der Texterschließung und 
Argumentation. 

Lehr- und  
Lernformen 

Vorlesung (2 SWS), 
Übung (2 SWS), 
Seminar (2 SWS) und das 
Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudien-
ganges Philosophie, im großen Ergänzungsbereich Philosophie der je-
weiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fa-
kultät, im zweiten Hauptfach Philosophie des Bachelorstudiengangs 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften, im kleinen Ergänzungs-
bereich Philosophie der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge 
der Philosophischen Fakultät, im Fach Ethik/Philosophie der Studien-
gänge Höheres Lehramt an Gymnasien, Höheres Lehramt an berufsbil-
denden Schulen, Lehramt an Mittelschulen sowie Lehramt an Grund-
schulen. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities 
der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophi-
schen Fakultät. Es schafft die Voraussetzungen für die Module PhF-Phil-
BA-AM1 bzw. PhF-Phil-AM1 S, PhF-Phil-BA-AM2, PhF-Phil-BA-AM3 und 
PhF-Phil-FM1. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von  
90 Minuten Dauer sowie nach Wahl der bzw. des Studierenden entwe-
der aus einem Referat in einem Bearbeitungsumfang von 60 Stunden 
oder einem Protokoll im Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
beiden Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausurarbeit sieben-
fach und die Note des Referates bzw. des Protokolls dreifach in die Mo-
dulnote eingehen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester. 
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Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 
150 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbringen der Prüfungsleistungen sowie 90 Stunden auf die 
Präsenz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Phil-BA-PM3 Geschichte der Philosophie Prof. Dr. Thomas Rentsch 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben einen exemplarischen Einblick in die Philoso-
phiegeschichte. Sie begreifen die zeitliche Abfolge philosophischer The-
orien als eine Entwicklung von Problemstellungen und Lösungsvor-
schlägen, die auch das gegenwärtige Philosophieren prägen. Dadurch 
können sie Autoren und Werke in ihren jeweiligen historischen Zusam-
menhängen verstehen. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Geschichte der europäischen Philosophie in 
Form eines exemplarischen Überblicks sowie philosophische Autoren 
und Werke der Philosophiegeschichte in ihrem historischen Kontext. 

Lehr- und  
Lernformen 

Vorlesung (4 SWS), 
Tutorium (4 SWS) und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudien-
ganges Philosophie, im großen Ergänzungsbereich Philosophie der je-
weiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fa-
kultät, im zweiten Hauptfach Philosophie des Bachelorstudiengangs 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften, im Studiengang Höheres 
Lehramt an Gymnasien im Fach Ethik/Philosophie, im Studiengang Hö-
heres Lehramt an berufsbildenden Schulen im Fach Ethik/Philosophie 
sowie im Studiengang Lehramt an Mittelschulen im Fach Ethik/Philoso-
phie. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von  
150 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 
120 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbringen der Prüfungsleistung sowie 120 Stunden auf die 
Präsenz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 

  



268 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Phil-BA-AM1 Theoretische Philosophie Prof. Dr. Gerhard Schönrich 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben vertiefte inhaltliche und methodische Kennt-
nisse in Bezug auf mindestens eine exemplarische Disziplin der Theo-
retischen Philosophie. Sie sind in der Lage, einen klassischen Text der 
theoretischen Philosophie zu analysieren und zu wichtigen Thesen und 
Positionen argumentativ Stellung zu beziehen. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind ausgewählte Themenstellungen verschiedener 
Disziplinen der Theoretischen Philosophie, zum Beispiel in der philoso-
phische Logik, Sprachphilosophie, Erkenntnistheorie, Wissenschafts-
theorie, Metaphysik, Ontologie oder Philosophie des Geistes. 

Lehr- und  
Lernformen 

Vorlesung (2 SWS), 
Tutorium (2 SWS), 
Seminar (2 SWS) und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen wie sie in den Modulen PhF-Phil-BA-PM1 und 
PhF-Phil-BA-PM2 zu erwerben sind. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudien-
ganges Philosophie, im großen und kleinen Ergänzungsbereich Philo-
sophie der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philoso-
phischen Fakultät, im zweiten Hauptfach Philosophie des Bachelorstu-
diengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften, im Fach 
Ethik/Philosophie der Studiengänge Höheres Lehramt an Gymnasien 
sowie Höheres Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es ist ein Wahl-
pflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities der jeweiligen betref-
fenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es schafft 
die Voraussetzungen für die Module PhF-Phil-BA-SM1 und PhF-Phil-BA-
SM3. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von  
90 Minuten Dauer sowie nach Wahl der bzw. des Studierenden entwe-
der aus einem Referat in einem Bearbeitungsumfang von 60 Stunden 
oder einem Essay im Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
beiden Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausurarbeit sieben-
fach und die Note des Referates bzw. Essays dreifach in die Modulnote 
eingehen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester. 
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Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 
150 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbringen der Prüfungsleistungen sowie 90 Stunden auf die 
Präsenz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Phil-BA-AM2 Praktische Philosophie Prof. Dr. Thomas Rentsch 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben vertiefte inhaltliche und methodische Kennt-
nisse in Bezug auf mindestens eine exemplarische Disziplin der Prakti-
schen Philosophie. Die Studierenden sind in der Lage, einen klassischen 
Text der praktischen Philosophie zu analysieren und zu wichtigen The-
sen und Positionen argumentativ Stellung zu beziehen. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind ausgewählte Themenstellungen verschiedener 
Disziplinen der Praktischen Philosophie, zum Beispiel in der Ethik, an-
gewandten Ethik, Politischen Philosophie, Sozialphilosophie, Rechtsphi-
losophie und Anthropologie. 

Lehr- und  
Lernformen 

Vorlesung (2 SWS), 
Tutorium (2 SWS), 
Seminar (2 SWS) und das 
Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen auf Niveau der Module PhF-Phil-BA-PM1 und 
PhF-Phil-BA-PM2. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudien-
ganges Philosophie, im großen Ergänzungsbereich Philosophie der je-
weiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fa-
kultät, im zweiten Hauptfach Philosophie des Bachelorstudiengangs 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften, im kleinen Ergänzungs-
bereich Philosophie der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge 
der Philosophischen Fakultät, im Fach Ethik/Philosophie der Studien-
gänge Höheres Lehramt an Gymnasien , Höheres Lehramt an berufs-
bildenden Schulen, Lehramt an Mittelschulen sowie Lehramt an Grund-
schulen. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities 
der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophi-
schen Fakultät. Es schafft die Voraussetzungen für die Module PhF-Phil-
BA-SM1 oder PhF-Phil-SM1 S und PhF-Phil-BA-SM3.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von  
90 Minuten Dauer, einem Essay im Umfang von 60 Stunden sowie ei-
nem unbenoteten Referat in einem Bearbeitungsumfang von 30 Stun-
den. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. Im Falle der Bewertung der unbenote-
ten Prüfungsleistung mit „bestanden“ gehen die Note der Klausurarbeit 
siebenfach und die Note des Essays dreifach in die Modulnote ein. Im 
Falle der Bewertung der unbenoteten Prüfungsleistung mit „nicht be-
standen“ gehen die Note der Klausurarbeit fünffach, die Note des Es-
says dreifach und die Note des Referates zweifach in die Modulnote ein. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. Davon entfallen 
180 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbringen der Prüfungsleistungen sowie 90 Stunden auf die 
Präsenz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Phil-BA-AM3 Philosophie der Religion, Kultur 
und Technik 

Prof. Dr. Markus Tiedemann 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben vertiefte inhaltliche und methodische Kennt-
nisse in mindestens einer exemplarischen Disziplin aus den Gebieten 
der Philosophie der Kultur oder der Philosophie der Religion oder der 
Philosophie der Technik. Die Studierenden sind in der Lage, einen klas-
sischen Text der Philosophie der Kultur oder der Philosophie der Reli-
gion oder der Philosophie der Technik zu analysieren und zu wichtigen 
Thesen und Positionen argumentativ Stellung zu beziehen. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind ausgewählte Themenstellungen aus den Gebie-
ten der Philosophie der Kultur oder der Philosophie der Religion oder 
der Philosophie der Technik. 

Lehr- und  
Lernformen 

Vorlesung (2 SWS), 
Tutorium (2 SWS), 
Seminar (2 SWS) und das 
Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen wie sie in den Modulen PhF-Phil-BA-PM1 und 
PhF-Phil-BA-PM2 zu erwerben sind. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudien-
ganges Philosophie, im großen Ergänzungsbereich Philosophie der je-
weiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fa-
kultät, im zweiten Hauptfach Philosophie des Bachelorstudiengangs 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften, im Fach Ethik/Philoso-
phie der Studiengänge Höheres Lehramt an Gymnasien, Höheres Lehr-
amt an berufsbildenden Schulen, Lehramt an Mittelschulen sowie Lehr-
amt an Grundschulen. Es schafft die Voraussetzungen für die Module 
PhF-Phil-BA-SM1 bzw. PhF-Phil-SM1 S und PhF-Phil-BA-SM3. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von  
90 Minuten Dauer sowie nach Wahl der bzw. des Studierenden entwe-
der aus einem Referat in einem Bearbeitungsumfang von 60 Stunden 
oder einem Essay im Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
beiden Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausurarbeit sieben-
fach und die Note des Referates bzw. Essays dreifach in die Modulnote 
eingehen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester. 
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Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 
150 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbringen der Prüfungsleistungen sowie 90 Stunden auf die 
Präsenz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Phil-BA-SM1 Themen der Philosophie Prof. Dr. Gerhard Schönrich 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse und Fertigkeiten in Be-
zug auf ausgewählte philosophische Themen und Problemstellungen. 
Sie vertiefen ihre Kenntnisse gemäß eigener Interessen und erwerben 
die Fähigkeit zur eigenständigen Erarbeitung bestimmter Themen und 
Problemstellungen der Philosophie. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind ausgewählte und disziplinenübergreifende Ge-
genstandsbereiche der Philosophie sowie ausgewählte weiterführende 
Begriffe, Probleme und Theorien. 

Lehr- und  
Lernformen 

Seminar (4 SWS) und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen wie sie in den Modulen PhF-Phil-BA-AM1 bzw. 
PhF-Phil-AM1 S, PhF-Phil-AM2 bzw. PhF-Phil-AM2 S und PhF-Phil-BA-
AM3 zu erwerben sind. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudien-
ganges Philosophie, im großen Ergänzungsbereich Philosophie der je-
weiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fa-
kultät, im zweiten Hauptfach Philosophie des Bachelorstudiengangs 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften, im Studiengang Höheres 
Lehramt an Gymnasien im Fach Ethik/Philosophie, im Studiengang Hö-
heres Lehramt an berufsbildenden Schulen im Fach Ethik/Philosophie 
sowie im Studiengang Lehramt an Mittelschulen im Fach Ethik/Philoso-
phie. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Seminararbeit im Um-
fang von 120 Stunden sowie einem Referat und einem Essay im Umfang 
von jeweils 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 
der drei Prüfungsleistungen, wobei die die Note der Seminararbeit 
sechsfach, die Note des Referats und die Note des Essays jeweils zwei-
fach in die Modulnote eingehen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. Davon entfallen 
300 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbringen der Prüfungsleistungen sowie 60 Stunden auf die 
Präsenz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Phil-BA-SM3 Wissen, Natur und Technik Dr. Uwe Scheffler 

Qualifikationsziele Die Studierenden können ihre bisher erworbenen Kenntnisse und Fä-
higkeiten in der Theoretischen Philosophie und der Wissenschaftsthe-
orie oder Technikphilosophie disziplinübergreifend und projektorien-
tiert anwenden. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind spezielle ausgewählte Probleme der Theoreti-
schen Philosophie, der Wissenschaftstheorie oder der Technikphiloso-
phie. 

Lehr- und  
Lernformen 

Seminar (2 SWS) und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen wie sie in den Modulen PhF-Phil-BA-AM1, PhF-
Phil-BA-AM2 und PhF-Phil-BA-AM3 zu erwerben sind. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudien-
ganges Philosophie, im großen Ergänzungsbereich Philosophie der je-
weiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fa-
kultät, im zweiten Hauptfach Philosophie des Bachelorstudiengangs 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften und im Fach Ethik/Philo-
sophie der Studiengänge Höheres Lehramt an Gymnasien sowie Höhe-
res Lehramt an berufsbildenden Schulen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Referat in einem Be-
arbeitungsumfang von 30 Stunden und einer Seminararbeit im Umfang 
von 120 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
beiden Prüfungsleistungen, wobei die Note des Referates dreifach und 
die Note der Seminararbeit siebenfach in die Modulnote eingehen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird in jedem Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. Davon entfallen 
180 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbringen der Prüfungsleistungen sowie 30 Stunden auf die 
Präsenz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Anlage 2: 
Studienablaufplan 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen in SWS sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung den Modulbeschreibungen zu ent-
nehmen sind 

Modul-Nr. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 
(M) 

6.Semester LP 

V/Ü/S/T V/Ü/S/T V/Ü/S/T V/Ü/S/T V/Ü/S/T V/Ü/S/T 
PhF-Phil-BA-

PM1 
Philosophische Propädeutik 2/0/0/2 

PL (5) 
2/0/0/2  
PL (5) 

    10 

PhF-Phil-BA-
PM2 

Logik und Argumentieren 2/2/0/0 
PL (5) 

0/0/2/0 
PL (3) 

    8 

PhF-Phil-BA-
PM3 

Geschichte der Philosophie 2/0/0/2 
(2) 

2/0/0/2 
PL (6) 

    8 

PhF-Phil-BA-
AM1 

Theoretische Philosophie   2/0/0/2 
PL (5) 

0/0/2/0 
PL (3) 

  8 

PhF-Phil-BA-
AM2 

Praktische Philosophie   2/0/0/2 
PL (4) 

0/0/2/0 
2xPL (5) 

   9 

PhF-Phil-BA-
AM3 

Philosophie der Religion, 
Kultur und Technik 

  0/0/2/0 
PL (3) 

2/0/0/2 
PL (5) 

  8 

PhF-Phil-BA-
SM1 

Themen der Philosophie     0/0/2/0 
2xPL (7) 

0/0/2/0 
PL (5) 

12 

PhF-Phil-BA-
SM3 

Wissen, Natur und Technik     0/0/2/0 
2xPL (7) 

 7 

         LP 12 14 12 13 14 5 70 

M Mobilitätsfenster gemäß § 6 Absatz 1 Satz 3 Studienordnung Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
LP Leistungspunkte – in Klammern ( ) anteilige Zuordnung entsprechend dem Arbeitsaufwand 
V Vorlesung 
Ü Übung 

S Seminar 
T Tutorium 

PL Prüfungsleistung  
SWS Semesterwochenstunden 
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